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Beratungsvorlage zu TOP 3 
 
Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften 
„Blümlematten“ im Bereich der Grundstücke Flst.-
Nrn. 211 und 212 
a) Beschluss über die eingegangenen Stellungnah-
men 
b) Satzungsbeschluss 

Gremium Gemeinderat 
Sitzung Öffentlich 
Sitzungstag 13.12.2023 
AZ 632.2 
Bearbeiter HALin Schill 

     

 
 
I.  Allgemeine Bemerkungen 
 
Am 23.11.2022 wurde in öffentlicher Sitzung des Gemeinderats aufgrund von § 2 Abs.1 
BauGB beschlossen, den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Blümlematten“ 
im beschleunigten Verfahren nach §§ 13a und 13b BauGB aufzustellen. In der Sitzung vom 
19.07.2023 wurde der Beschluss zur Durchführung der Offenlage nach §§ 3 (2) und 4 (2) 
i.V.m. §§ 13a und 13b BauGB gefasst. Die Offenlage, die auf Umweltbericht und Eingriffs-
/Ausgleichsbilanz gemäß den Vorschriften des beschleunigten Verfahrens verzichtete, wurde 
vom 07.08. bis 08.09.2023 durchgeführt. Nach einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 
in Leipzig vom 18.07.2023 kann § 13b BauGB grundsätzlich auch in laufenden Verfahren 
nicht mehr angewendet werden, was auch den vorliegenden Bebauungsplan betrifft. Der Be-
bauungsplan wurde daher auf ein Regelverfahren mit Umweltbericht und Eingriffs-
/Ausgleichbilanz umgestellt. Am 11.10.2023 wurde der erneute Aufstellungsbeschluss sowie 
der Beschluss zur Durchführung der Offenlage nach §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB im Regelver-
fahren gefasst. Die Offenlage fand zwischen dem 23.10. und 24.11.2023 statt. 

Die im Rahmen der Offenlage nach §§ 13a und 13b BauGB eingegangenen Stellungnahmen 
wurden beraten und in den Bebauungsplan gemäß der o.g. Sitzung am 11.10.2023 eingear-
beitet. Siehe hierzu auch die entsprechende Beschlussvorlage. 

In der Offenlage im Regelverfahren gingen seitens der Behörden lediglich kleinere Anmer-
kungen und Änderungswünsche ein, die entsprechend der beigefügten Abwägungstabelle in 
den Bebauungsplan eingearbeitet wurden. 

Seitens der Öffentlichkeit wurden die Befürchtungen seitens der Anwohnerschaft erneut vor-
getragen. Aus Sicht der Verwaltung liegen gegenüber der Abwägung vom 11.10.2023 jedoch 
keine weitergehenden Anhaltspunkte vor, die zu einer Neubewertung der Situation führen 
würde. Die angesprochenen Themen zum Entwässerungskonzept, Hochwasser und Starkre-
gen wurden eingehend untersucht. Die Ausfahrtssituation aus der zukünftigen Tiefgarage 
wurde als ebenfalls konflikthaft angesehen. Hier wurde eine Festsetzung getroffen, die ein 
Zurücksetzen der Rampe und bessere Sichtbarkeit für ausfahrende Fahrzeuge sicherstellt. 
Bezüglich der Dimensionierung der Gebäude lässt sich eine Betroffenheit der Anwohner 
nicht vermeiden. Diese muss jedoch zugunsten der Schaffung von Wohnraum zurückgestellt 
werden. 
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Aus Sicht der Verwaltung kann der Bebauungsplan daher in der vorliegenden Fassung zur 
Satzung beschlossen werden. Dies setzt die Gesamtabwägung der Stellungnahmen aus den 
beiden Verfahrensschritten voraus (siehe Anlagen). 
 

II. Beschlussvorschlag 
 
a) Der Gemeinderat wägt die öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegenei-

nander ab und beschließt über die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie der Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Wün-
sche, Anregungen und Bedenken entsprechend den Beschlussvorschlägen vom 
11.10.2023 (siehe Unterlagen zur GR-Sitzung vom 11.10.2023) und 13.12.2023 (siehe An-
lage) im Sinne einer Gesamtabwägung.  
 

b) Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 10 (1) BauGB als Satzung. 

 
 
Anlage  

- Stellungnahmen der Offenlage vom 07.08. bis 08.09.2023 mit Abwägungsvorschlag (siehe 
Beschlussvorlage vom 11.10.2023) 

- Stellungnahmen der Offenlage vom 23.10. und 24.11.2023 mit Abwägungsvorschlag 
- Bebauungsplan bestehend aus: 

o Cover und Satzungen 
o Planzeichnung 
o Bebauungsvorschriften  
o Begründung  
o Artenschutzrechtliche Prüfung 
o Umweltbericht mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanz 
o geotechnische Bericht 
o schalltechnische Stellungnahme 

 
Die Anlagen sind auf der Homepage der Gemeinde Sölden unter www.soelden.de in der 
Rubrik “Rathaus & Service“ unter Gemeinderat in „Sitzungsberichte“ abrufbar. 
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